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Von den IV. Jahrszeitm und den ffin ernissen des J^hrs 1323.
Von dem Winter.

Dieser nimmt seinen Anfang, wann die Gönne
jnsaS Deichendes Steinbo/ö tritt, welches sich

den 22 ren Christmonat 1822 um 8 Ubr z6 Mim;?
ten Morgens begiebt. — Ler Anfang und die erste

Häifte dieser Zahrszeit überbau, t dürften
meistens gelinde Wurerung ohne vie' Schnee haben,
späterhin abe^ zuweilen ziemliche Kälte eintrttten.

Von dem Frühling.
Der Frühling fängt an mit em Eintritt der

Senne in das Zeichen des Widders, ocn 21 ren
M^iz um lotthr 2z Mwiten Morgen^. — In
den ersten Wochen sin^ «och dwweilen Kälte un»
Schnee zn gewä'tigen. worauf «beraub schone
nnd fruchtbare Witterung erfoigen «iro.

Vsn dem Sommer.
Der Anfang des Sommers, oder der Eintritt

der Sonne in das Zeichen des Krebseö, geschieht
den 22. Brachm. «m 7 Uhr 45 Min. Morgens —
Bey dem Ansinge und dem Ende dieser Jahrszeit
w rden ve.m 'thlich Sonnenschein und heiterer
Himel vvrherr.chend seyn, in der Mitte derselbe«
aber i'fter triibes u. Regen- Wetter Statt finden.

Von dem Herbst.
Des Herbstes Änfang begibt sich mit dem Eintritt

o?r Sonne in oas Zeichen der Waaa, am 2z.
Her stmouai um y Uhr 44 Minuten Abends. —
'I- .chrscheml ch werden kalte Regen und Nebel
ren Anfang dieser Jahrszelt bezeichnen, die aber
im V r olge auck manchmal wieder schone und
aiipenenme Witterung enthalten wird

Vs« de»
I» diesem Jsbre begeben ffch 6 Finsternisse,

Kamlch 4 teilweise (parliale) Sonnenfinsternisse
uuo zwey gsnzl che (totale) Mondffn^erpisse,
wt von in Europa die ine Mou?-fii! ernh. in den
meisten Gegenden völlig, die unoere aber nur zum
Theil sichtbar seyn wnd.

Die erste ist eine kleine Sonnenttniierniß, welche

den 12. Jänner in den Vor inags-Stund, «
«lntrift, aber nur in dem südlichsten Weltmeer zu
Gesicht ksmt.

Sie zweite ist e!n° den 26. Jänner Abends,
in ganz ANkN, Neu'wlland und den dortigen In-
sel» de^ stillen Meers, dem rdßte» unr dstl'^en
Theil vvn E rspa un? Afrika, in ihrer gan en

D'uer üchr^are gänzliche Mvndsinsterniß. Jm
westl. Europa und Slfrik- gebt der Msnd in,wi-
sche» auf, lo w s >m n'vrdl. Theil von Nord Amerika

unte.. De? An^w,s> der Finsterniß erfolgt um
4 Uhr r MiMtte 'M,n>>s; der Mond stebt in b',e-

si-er G?a n>: nm 4 Ubr sy Min. auf;' die tota!e
Ber>««tt»na ^änat um 4 Ubr 5« Min. an; das
Wittel der F^-'rr n trn't ein nm 5 Uhr4» Minute«;

das ^"de.^er t»<a en Finsterniß um 5 Uhr
A7 Mw'ik-n, «nd Ende der ganzen Finsterniß
um Udr -,5 M nntcn. Dir ,^,ner derselben
zs' .is? ^nigden 4 Minuten, der totalen 1

Stunde z8 Mmucen.

n ft e r n t sse n.
Die dritte ift eine kleine Sonnenfinsterniß den

u ten Hornung Morgens, die nur in Sibtnen
und dem nördlichen Astm sichtbar wird.

Die vierse ist eine tbeilwrise Sonnensinssers
nist den 8 ten Ju! des VormiltagFZ sie ist nur
in Gro, briUwien im nördl. Europa und Asien,
so wl. im nördlichsten Amerika sichtbar.

^ rüttle ik ein? in unserer Gegend nur zn«
Th>ilsichrba,e ganzliche Mondfmfte?n!ß den 23.
Jnli !n oen M?rgeiistnuden, welch- fast in ganz
Amer ta md n, westlichen Afrika in ihre giuze»
Dauer zu Gesicht ksmt. Im westl Hurn0 «»>
östl Afrika geh' 'er Mond inzwiscken unte', r^no
im nsrdwestl. Amerika au'. Die Fw^ernisz fängt
an um 2 Uhr 2 Minuten, die totale um Uvr
10 Minuten z das Mittel erfolg um 4 Uhr 1
Minute der Mond iiebt ga>,z versivste t 4
Uhr 2i Minuten »n e, ; das önde der totalen
Finsterniß begibt sich unterm Hör z n um 4 Mr
5 Minuten, der ganzen Finstern^umz Uyr
Minnren.

Die sechste 'st eine kkei«, theilwe!<e Sonuen-
sinsterniß den 6. August ' ev Nack«"«««'', welche
rur in den südlichen Gegenden de? « ?a« i che«
Weltmeers und der ^üd^ltze vvn Amerika
sichtbar sevn wird. ^ «
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